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o. G1. Donnerstag, den
u e

25. Mai 1905. D. Jahrg.

Bekanntmachung.
Das Pflegekind Thekla Peifert ſoll anderweit

untergebracht werden. Angebote ſind bis Sonn
abend den 27. d. Mts. im Büreau des Unter
zeichneten zu machen.

Annaburg, den 24. Mai 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Verdingung
von Pflaſterungs Arbeiten.

Die Herſtellung von ca. 1100 m Kopfſtein-
Pflaſter (ohne Materiallieferung) ſoll im Wege der
Sub miſſion vergeben werden.

Hierzu iſt Termin auf
Mittwoch, den 31. Mai er.

e Vormittags 11 Uhrim Büreau des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt
auch Koſtenanſchlag und Bedingungen zur Einſicht
der Unternehmer ausliegen.

Annaburg, den 24. Mai 1905.
Der Geineinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deuntſchland. Die Abreiſe des Kaiſerpaares von
Wiesbaden, die infolge des der Kaiſerin zugeſtoßenen
Unfalls verſchoben werden mußte, iſt vorläufig auf
Donnerstag feſtgeſetzt. Es iſt jedoch auch nicht aus
geſchloſſen, daß der Kaiſer bereits früher und zwar
allein abreiſt, während die Kaiſerin bis zu ihrer
Wiederherſtellung in Wiesbaden verbleibt. Der Be
ſuch des Kaiſers auf der Wartburg, der für letzten
Montag angeſagt war, iſt infolge des Unfalles der
Kaiſerin definitiv abgeſagt worden. Jnfolgedeſſen

hat der Großherzog von Sachſen Weimar die Wart-
burg wieder verlaſſen und ſich auf ſeine ſchleſiſche
Beſitzung Heinrichsau zurückbegeben.

Der Unfall der Kaiſerin ereignete ſich nach
authentiſchen Mitteilungen folgendermaßen Als die
Kaiſerin die Treppe des Schloſſes hinaufging, trat
ſie auf ihr Kleid und kam zu Falle. Da ſie Papiere
in der Hand trug, konnte ſie das Kleid nicht raffen.
Sie ſchlug mit dem Kopfe gegen eine eiſerne Röhre
und zog ſich eine ſtark blutende, wenn auch nur
leichte Verletzung zu. Von anderer Seite wird noch
gemeldet Die Kaiſerin ſoll auch am Bein verletzt
ſein und bei dem Falle eine Verrenkung des rechten
Fußes und eine offene Fußwunde davongetragen
haben, doch ſei das Befinden der hohen Patientin
zufriedenſtellend.

Der Papſt hat in der Moſaikfabrik des Va
tikans ein großes Moſaikbild herſtellen laſſen, das
dem Kronprinzen als Hochzeitsgeſchenk zugedacht
iſt. Kardinal Fürſtbiſchof Kopp wird als Vertreter
des Papſtes bei der HochzeitsFeierlichkeit das Ge
ſchenk überreichen.

Aus Ludwigsluſt wird unterm 20. d. Mts.
gemeldet: Der franzöſiſche Botſchafter Bihourd über
reichte geſtern dem Großherzog und der Groß-
herzogin Mutter ein Schreiben des Präſidenten
Loubet. Das Geſchenk, das der franzöſiſche Bot-
ſchafter der Herzogin Cecilie im Namen des Präſi
denten überreichte, beſteht aus zwei SèvresVaſen
und einem prächtigen Wandteppich aus der Fabrik
von Beauvais.

Graf Tattenbach iſt vom Sultan in einer
zweiten privaten Audienz empfangen worden. Zu
Ehren der deutſchen Spezialgeſandtſchaft finden in
Fez täglich große Feſtlichkeiten ſtatt.

Ueber den Schluß des Reichstages wird der
im Laufe der Woche zuſammentretende Senioren
Konvent Erwägungen anſtellen. Wenn eine Ver
tagung bis zum Herbſt nicht beliebt würde, ſo würde
vermutlich der Reichstag nach Pfingſten nochmals
zuſammentreten. Zur Stunde hat aber die Reichs
Regierung noch keinen bindenden Beſchluß gefaßt.

Die Tabakfabrikatſteuer. Jn der „Nat.lib.
Korreſp.“ leſen wir: Durch die Blätter geht eine
Nachricht wonach im Steuerreformprogramm des
Reichsſchatzſekretärs auch die Tabakfabrikatſteuer
eine Rolle ſpielen ſoll. Dieſen Nachrichten gegen
über können wir nach beſtem Wiſſen nur wieder
holen, daß an kompetenter Stelle an eine Fabrikat-
ſteuer nicht gedacht wird.

Unter dem Verdacht der Spionage wurde
in Poſen am Sonnabend nachmittag der Student
Wladislaus Pawlowski aus Warſchau verhaftet,
als er im Begriff war, bei Fort 5 auf einer Karte
Einzeichnungen zu machen. Er hatte bereits eine
größere Anzahl Forts aufgezeichnet.

Neues aus DeutſchSüdweſtafrika bringt die
„Südweſtafr. Zeitung“: Die Söhne Samuel Maha
reros, Friedrich und Wilhelm Maharero, ferner
Traugott ſind durch deutſche Truppen über die
Grenze gedrängt worden und mit 300 Mann und
67 Gewehren in Quagganei eingetroffen. Ein
Offizier und 60 Mann der engliſchen Grenzpolizei
übten ſtrenge Aufſicht. Traugott und Wilhelm
wollten zu Samuel, der ſüdlich des Ngamiſees auf
britiſchem Gebiet auf einem ihm zugewieſenen Re
ſervat ſitzt. Eine zweite Gruppe Herero, 300 Omaruru
leute mit Vieh und Pferden, wollten nach Mafeking
(gleichfalls britiſch), um dort Arbeit zu ſuchen.
reiche Hottentotten und Witboi ſollen an der Süd
oſtgrenze ſitzen. Dort klärt Major v. Eſtorff wieder
auf. Der Waſſermangel pflegt aber ſtets dem Vor
dringen unſerer Truppen ein baldiges Ziel zu ſetzen.

Die Mannszucht im Hererokriege.) Wie
ſtreng in dem Feldzug gegen die Hereros die Manns
zucht und die völkerrechtlichen Kriegsregeln bei den
deutſchen Truppen aufrechterhalten werden, zeigt
ein Vorgang, über den das Aachener „Echo der
Gegenwart“ berichtet. Eine Patrouille von einem
Unteroffizier und vier Mann war auf einem Streif
zuge in ein verlaſſenes Hererodöorf gekommen und
hatte eine dort angetroffene alte Frau aus Wut
über die verweigerte Auskunft nach dem Verbleib
der übrigen Dorfbewohner aufgeknüpft. Es wurde

v Zwei Frauen.
8] Roman von E. Borchart.

(Fortſetzung.)

„Eliſabeth, das wirft du nicht tun rief
Frau v. Rittberg abwehrend, und von Reue
über ihr Geſtändnis gepackt. Du willſt ein
Opfer bringen und um unſertwillen einen
Mann heiraten, den du nicht liebſt. O, hätte
ich doch geſchwiegen Aber du gabſt mir das
Verſprechen, dich nicht beeinfluſſen zu laſſen,
du mußt es halten

„Aber einzige Mutti, wer denkt denn an ein
Opfer entgegnete Elſſabeth. Ich habe eben
erſt durch deine Erzählung erkannt welchen
edlen Mann ich im Begriff ſtand ren
Wenn ich für ihn auch v elleicht nicht das
empfinde, was ich mir bisher unter Brautliebe
vorgeſtellt habe, ſo achte ich den Grafen doch
hoch, ich vertraue ihm, und da ich nun doch
einmal heiraten muß und will, ſo iſt er mir
der liebſte und unter allen aHerren meiner Bekanntſchaft. Ohne Furcht und
Zagen vertraue ich mich ihm an. Muttti,
Papa ſprach heute zu mir ſo ſchöne Worte von
der wahren Liebe, von gegenſeitiger Hochachtung

feh du, ſo wird es zwiſchen Landegg und
mir ſein, und ſolche Liebe mag wohl auch die
richtige ſein.

v plaudernd, beſchwichtigte Eliſabeth alle
en ihrer Mutter, bis ſich dieſelbe ganz

eruhigt hatte und bereits anfing, Pläne fürdie Zukunft zu faſſen. Dann erhob ſich das

junge Mädchen und ging zu ihrem Vater, den
fie nicht länger in Ungewißheit laſſen wollte.

Als fie in ſein Zimmer trat, ſah ſie ihn
völlig regungslos vor ſeinem Schreibtiſch ſttzen,
den Kopf in beide Hände geftützt. Er hörte
die Tochter nicht, bis dieſe ihren Arm um ſeine
Schultern legte und leiſe rief

Väterchen
Der Oberſt wandte ſich erſchrocken um den

verſtörten Ausdruck ſeines Geſichtes verſtand
Eliſabeth jetzt ja nur zu gut, deshalb fuhr ſie
ſchnell fort

Väterchen, wenn du dem Grafen Landeggſchreiben willſt, er ſoll mir willkommen ſein.

„Eliſabeth, mein Kind Damit ſprang der
Oberſt auf und zog ſeine Tochter an die Bruſt.
Jch wußte es ja, daß es ſo kommen mußte.Du haſt dich geprüft, mein Töchterchen, du

warſt nur zu ſtolz, um gleich ja zu ſagen
Wie gut verſtehe ich dich!

Eliſabeth hörte kaum auf des Vaters Worte
ſah nur ſein vor Freude verklärtes Geficht,

vor; ſie dachte an alle die kleinen Aufmerkſam
keiten, die er ihr erwieſen und die ſie, nichts
nd geduldet, ja gern hingenommen
ätte.

Nun begriff ſie auch, weshalb er geſtern auf
dem Balle ſo erregt geweſen war, warum er
ſo heftig ihren Plänen widerſtrebt hatte! Ein
bitteres Lächeln trat auf ihre Lippen. Alſo
darum Er wollte ſie für ſich, ſie ſollte der
Kunſt untren werden um ſeinetwillen. Sie
hörte wieder ſeine leidenſchaftlichen Worke
„Sie find geſchaffen, glücklich zu machen.
Bei dieſer nnerung packte ſie eine jähe
Angſt. Sie empfand plötzlich die ganze Schwere
der Verantwortung, die ſie übernommen hatte,
und es wurde ihr klar, daß ſie ſich opfern
mußte.

„Mein Gott,“ rief ſte in heißem Trotz, „laß
es nicht zu, ſende eine andre Hilfe für die
Dann ich habe nicht die Kraft zu dieſem

ah, wie er froh aufatmete, und da fühlte ſie Schri
ſich glücklich.

Dem Vater kam kein re er ahnte
nicht, was Eliſabeth zu dieſem Schritt getrie
ben hatte. In doppelter Hinſicht mußte ihn
darum die Wahl ſeiner Tochter erfreuen. Und
er gab dieſer Freude Ausdruck und warf da
S h hellen Glanz auch in Eliſabeths

e

Als ſie aber endlich wieder in ihrem
immer ſaß, da wurde es trübe und dunkel in

ihr. Jhr Herz zägte und um ihren Mund
lagerte ſich ein ſchmerzlicher Zug.

Sie ſtellte ſich das Bild des Grafen Lan
degg, ſeine hohe Geſtalt, ſein ernſtes Antlitz

Aber es wurde ihr kein Troft da er
mannte ſie ſich endlich und flüſterte

„Bin ich denn ſo ſchwach Habe ich denn
nicht die Kraft, mich für meine Liebften willig
hinzugeben

Welch reicher Lohn ſollte ihr werden für ihr
jal! Ein hochgeachteter Name, eine hohe geſellſchaftliche Stellung für ſich, und ſür hie

Lieben ein ſorgenfreies, ſriedvolles Leben.
War ihr Beſitz das wirklich alles wert
Würden nicht alle Bekannten ſie um die glän
zende Zukunft, um dieſen edlen Mann benei
den Er liebt ſie, er würde ſie hoch
halten. Vielleicht war die Liebe, wie ſie ſich

dieſelbe bisher vorgeſtellt hatte, nur ein Phan
taſtegebilde; was für eine Gefahr lag aber für
ſte darin, wenn ſie ihn heiratete Sie wollte
ihm niemals mehr Liebe nen als ſie
wirklich für ihn empfände. Außerdem bliebe
Landegg, wie er neulich ſagte, vorausſichtlich
noch einige Jahre bei der bayriſchen Geſandt
ſchaft attachiert; fie würde alſo in der Eltern
Nähe ſein und ſich von ihnen zu jeder Zeit
Rat holen können, was konnte ſie ſich Beſſeres
wünſchen

Nur eins mußte ſie um ſeinetwillen opfern,
ihren Künſtlertraum! Was würde Nora Stein
dazu ſagen

Ach, daß ſie zu ihr gehen und dort ihr Herz
ausſchütten könnte Aber ſie hat Berlin ver
laſſen, und es vergeht eine lange Zeit, bis ſie
wiederkehrt. Doch gleichviel, ſte wollte nichts
Halbes tun und nie wieder ſollten Tränen um
dieſen Traum fließen

Noch einige Male ſchluchzte Eliſabeth auf,
dann trocknete ſte ihre Tränen und dachte an
die Zukunft, an die Aufgaben, die ſie jetzt ge
e hatte. Sie durfte jetzt nicht rückwärts
ehen, nur vorwärts

„O Gott, gib mir Kraft, meinen Gatten zu
lieben, ihm ein treues Weib zu ſein war der
Schluß all ihres Denkens.
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Am nächſten Vormittag erwartet Eliſabeth
Graf Landegg. Sie hat nachts kaum ge
ſchlafen, noch immer wieder unaufhörlich gerübelt. Die Jhren bemerken wohl hre

läſſe, ihre Unruhe, aber ſie ſchreiben beides



Meldung von dieſem Vorkommnis gemacht, die
Patrouille ſofort verhaftet und ins Lager zurück
transportiert. Später hatten ſich Führer und Mann
ſchaften jener Patrouille vor dem Kriegsgericht zu
verantworten. Der Unteroffizier wurde freigeſprochen,
die vier Leute zum Tode verurteilt auf ein Gnaden
geſuch wurde die Strafe in Zuchthausſtrafe von 15
und 12 Jahren ermäßigt.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſeph hat
jetzt der ungariſchen Oppoſition neue Vermittelungs
vorſchläge machen laſſen. Die ungariſchen Regi
menter ſollen beſondere ungariſche Fahnen erhalten,
das iſt das weſentlichſte daran. Doch man glaubt,
daß das nur ein Köder ſein ſoll, um die ungariſche
Oppoſition zu ſprengen und ſtellt ſich daher als
einſtweilen noch nicht zufrieden.

Frankreich. Soweit feſtſteht, wird Präſident
Loubet den Beſuch des Königs Alfons von Spanien
im September in Madrid erwidern.

England. König Eduard wurde zum Ehren-
Admiral der ſpaniſchen Flotte ernannt.

Fpanien. Jn einer Anſprache anläßlich ſeines
19. Geburtstages kündigte König Alfons ſeine be
vorſtehende Verlobung an. Mit wem das ver
ſchwieg er noch, man meint aber, es werde eine
engliſche Prinzeſſin ſein.

Die Unruhen in Rußland.
Nach Petersburger Meldungen wird noch im

Laufe dieſes Monats ein Ukas des Zaren erſcheinen,
der die Einberufung einer Nationalverſammlung
endgültig auf den 27. September feſtſetzt.

Die Bombenkataſtrophe in Warſchau hat eine
gräßlichere Wirkung gehabt, als bisher angenommen
wurde. Es ſind 4 Perſonen getötet urd 19 zum
Deil ſo ſchwer verwundet worden, daß ſie nicht alle
am Leben werden erhalten werden können. Es iſt
woch immer nicht feſtgeſtellt, ob der Attentäter die
Bombe abſichtlich zur Exploſion gebracht hat, um
ſich ſeiner Verfolger zu erwehren, oder ob die Explo
ſton eine Folge des Sturzes war, den der Bomben
träger bei ſeinem Fluchtverſuch tat.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Aus Tokio erhält der „Daily Telegraph“ eine

e der Zahl der ruſſiſchen Geangenen in Japan. Dieſe Liſte weiſt auf 10 Ge
nerale, 70 Stabsoffiziere, 884 Subalternoffiziere,

8558 Unteroffiziere und 50 760 Mannſchaften
Nach Meldungen aus Tokio iſt im ruſſiſchen

lich mehrere hundert Opfer fordert und bei den
höchſt ungenügenden Spitalverhältniſſen furchtbar

werden kann.
Rußland ſoll es geglückt ſein, in Frankreich eine

neue Anleihe von 1000 Millionen Frs., die zum
Bau von Kriegsſchiffen auf franzöſiſchen Werften
verwendet werden ſoll, zu erhalten. Bis jetzt hat
Rußland ſeit dem Beginn des Krieges Anleihen im
Betrage von ca. 2700 Millionen Mk. aufgenommen,
davon 500 Millionen in Deutſchland.

Jn Wladiwoſtok ſind alle fremden Konſular-
Agenten aufgefordert worden, die Feſtung zu ver
laſſen, dagegen ſei ihnen die Erlaubnis erteilt wor
den, ſich in den Küſtenprovinzen niederzulaſſen.
(Jn Port Arthur wurde vor der Belagerung eine
ähnliche Maßregel getroffen.)

Bei der japaniſchen Admiralität beſteht dem
Vernehmen nach die Meinung, daß die auf der
Rheede von Port Arthur geſunkenen rnſſiſchen Schiffe

Landheere die Boubonenpeſt ausgebrochen, die täg

„Pereswjet“, „Poltawa“, „Retwiſan“, „Pobjeda“
und „Bajan“ wieder gehoben und ausgebeſſert
werden können. Die Koſten werden auf je 150 000
Pfund geſchätzt. Wie dem „Standard“ gemeldet
wird, iſt der Kreuzer „Pallada“ bereits wieder ſlott
gemacht worden.

Es heißt, Kapitän Klado, der in der Hull
Affäre vielgenannte Zeuge, der auch ſonſt durch
ſeine rückſichtsloſen Aeußerungen über die ruſſiſche
Flotte und die ruſſiſchen Verhältniſſe viel von ſich
reden machte, iſt von höherer Stelle „erſucht“ wor
den, ſich in eine Heilanſtalt zurückzuziehen.

Lokales und Provinzielles.

Eine reiche Ernte verſprechen für dieſes
Jahr die Wald oder Heidelbeeren. Der Blüten
anſatz iſt ungemein ſtark und hat bis jetzt noch
nicht gelitten. Es iſt das um ſo erfreulicher, als
im vergangenen Jahre bei der großen Dürre die
Heidelbeeren gar keine Ernte lieferten.

Verfallene Münzen. Als verfallene
Münzſorten werden ſeit Anfang dieſes Jahres die
goldenen Fünfmarkſtücke, ſowie die Silber- und
NickelZwanzigpfennigſtücke behandelt. Sie werden
in den amtlichen Veröffentlichungen über erfolgte
Ausprägung und Einziehung deutſcher Münzen
nicht mehr erwähnt. Etwa ein Achtel dieſer drei
Münzſorten blieb uneingezogen.

Meiſterprüfung, nicht Befähigungs-
nachweis. Der letzte Handwerks- und Gewerbe
kammertag hatte einen Ausſchuß eingeſetzt, der dem
nächſten Kammertage einen Geſetzentwurf betreffend
die Einführung des allgemeinen Befähigungsnach
weiſes vorlegen ſollte. Wie es heißt, hat der Aus
ſchuß ſich von der Undurchführbarkeit des Be
fähigungsnachweiſes überzeugt und ſich auf die
Meiſterprüfung und dergleichen beſchränkt.

Es iſt noch nicht allgemein bekannt, daß
man es im Monat Mai in der Hand hat, daß Auf
kommen von Weſpen, die unter Umſtänden zu einer
recht fühlbaren Plage werden können, zu beſchränken.
Faſt jede im Mai auftretende, durch Aufſtreuen von
Zucker leicht anzulockende Weſpe iſt eine Königin,
und man vernichtet, wenn man ſie tötet, eine frucht
bare Stammutter zukünftiger Weſpenkolonien.

C. Sankt Urban fällt auf den 25. Mai.
Gleich den in dieſem Jahre gut vorübergegangenen
drei Geſtrengen iſt auch dieſer Tag im Volksglauben
gefürchtet, da er gewiſſermaßen als vierter Eis
heiliger angeſehen wird. Hoffentlich verfährt er
aber ebenſo gelinde als ſeine Vorgänger, denn
Urban ohne Regen, ſo verſpricht er großen Segen,
wenn er aber kein gut Wetter hält, das Weinfaß
in die Pfütze fällt.“

OC. Die Birke iſt als Symbol der Geſund
heit und Fruchtbarkeit der Maibaum, und das
Maienſetzen iſt ein alter, noch heute faſt allenthalben
zur Geltung kommender Volksbrauch. Beſonders
zu Pfingſten ſchmückt die Birke mit ihrem duftigen
hellgrünen Blätterſchmuck Kirchen, Häuſer und Woh
nungen und bei zahlreichen Volksfeſten hat ſie ſeit
Jahrhunderten den Ehrenplatz. Jm bayriſchen Hoch
gebirge z. B. putzt man bei ſolchen Anläſſen den
Baum mit Wappen, Jnſchriften, Fahnen und
Kränzen. Jn Schwaben ſetzt der Burſche einen
mit Aepfeln, Backwerk und Bändern gezierten
Maien vor die Tür oder das Kammerfenſter ſeiner
Liebſten. Die größte Auszeichnung iſt es aber,
wenn die geſamten Burſchen eines Dorfes einem
Mädchen einen Maibaum ſetzen, denn dieſes geſchieht

ſt dem Unglucksfall iſt vollſtändie

nur dann, wenn es vollkommen tugendhaft und
bei Jedermann beliebt iſt, und ein je höherer Baum
hierzu gewählt wird, deſto größer die Ehre. Es
liegt etwas ſittlich Schönes in dieſer öffentlichen
und allgemeinen Anerkennung. Als Gegenſatz zu
dieſer Auszeichnung pflegen die Burſchen am Lech
rain lüderlichen Dirnen dürre Bäume mit alten
Lappen, oder mit einem Strohmann (Tattermann),
der in zerriſſenen Gewändern ſteckt, vor die Türe
zu ſetzen. Jn manchen Gegenden finden im Mai
eigene Feſtzüge ſtatt. So erſcheint u. a. in Thüringen
der geſchmückte Maikönig mit der Maibraut, neben
ihm geht der ganz in grüne Reiſer gehüllte Laub-
biſchoff und der wilde Maänn, der von oben bis
unten mit Moos umwickelt iſt und eigens aus dem
Walde abgeholt wird. Aehnliche Maifeſte werden
in ganz Niederſachſen, in Weſtfalen, Pommern,
Mecklenburg, Schwaben, im Elſaß wie auch in
fremden Ländern gefeiert.

C. Die Blüte der Kaſtanie kommt nun
mehr ebenfalls zur Entwickelung. Die an den
Wein gerade und aufrecht wie die Kerzen am

eihnachtsbaum ſtehenden weißen oder rötlichen
Blüten haben der Kaſtanie nicht mit Unrecht die
Bezeichnung „Chriſtbaum des Frühlings“ gegeben.
Sowohl Blüten wie Früchten des ſtattlichen, ſchatten
ſpendenden Kaſtanienbaumes wohnt eine große
Heilkraft inne. Jn Spiritus aufgeſetzt ſind die
Blüten ein vorzügliches Einreibemittel bei allerlei
Schmerzen und Gebrechen, während die Kaſtanien,
in der Taſche getragen, altem Volksglauben nach
bei Rheumatismus „unfehlbar“ wirken. So iſt hier
das Schöne mit dem Nützlichen verbunden, und
deshalb freuen wir uns doppelt der jetzt wieder
kehrenden poeſitreichen Zeit der Kaſtanienblüte.

Dommitzſch. Die Stadtverordneten beſchloſſen
mit Stimmenmehrheit die Einführung der obliga
toriſchen Leichenſchau Der Turnverein „Gut Heil“
hält im Laufe des nächſten Monats ſeine Fahnen-
weihe ab.

Jeſſen, 20. Mai. Der heutige Viehmarkt war
Die Preiſe für Rindvieh waren

der Tod ſofort eintrat.

Man vermutet, daß ein Schwin
andere nicht feſtzuſtellende Urſache den Abſturz
herbeigeführt hat. Das Gerüſt bot noch Halt genug
und auch das heräbzugebende Stück hatte keine
nennenswerte Schwere Die Leiche des Verunglückten
wurde vorläufig nach der Leichenhalle in Prettin
überführt. Die Verwandten Vater und Muter
ſind nicht mehr am Leben wurden benachrichtigt

Seyda, 18. Mai. Heute Nachmittag gegen
5 Uhr zog ein ziemlich ſchweres Gewitter, von
Regen begleitet über unſere Stadt. Wie wir er
fahren, hat der Blitz bei Linda einen Fuhrmann
zwei Pferde vor dem Wagen erſchlagen. Merk
würdig erſcheint es umſomehr, als vor dem Wagen
drei Pferde geſpannt und nur zwei erſchlagen worden
ſind. Dem Kutſcher ſowohl wie dem dritten Pferde,
ſoll der Blitz nichts geſchadet haben.

Schönewalde. Der Roggen ſteht in d. J. hier
und in der Umgegend auf den hohen Feldern recht

r eine

einer ſehr begreiflichen Aufregung zu. Das
ge Mädchen zwingt ſfich, harmlos beim

rühſtück mit den Eltern zu plaudern. Endlich
ertönt draußen die Klingel. Eliſabeth ſpringt
exregt auf und ihr Herzſchlag ſetzt ſekundenlang
aus. Das muß er ſein und er wird man ſie
ſaß rufen jetzt naht die ſchwere Ent

Zimmer.

cheidung. HerzenswunſchEs dauert nicht lange, da kommt der werden
d und entbietet ſie in des Vaters Er ſpricht

immer.
Mechaniſch folgt ihm Eliſabeth. Sie wankt

und ſedt wie durch einen Schleier, daß der
Diener die Tür vor ihr öffnet. Zagend tritt ſie
über die Schwelle.

„Eliſabeth, mein Kind mit dieſem Rufe
zieht der Oberſt die Tochter an ſich, dann er
m er ihre rechte Hand und führt ſie
echt Grafen, der in der Mitte des Zimmers
eht, zu:

„Hier lege 9 die Hand meiner Tochter in
net Herr Graf. Machen Sie mein Kind
glücklich le

Ja glücklich wiederholt Frau von
Rittberg

Eliſabeth Hört daß Graf Landegg

vermag.

und fühlt

etwas erwidert, verſteht es jedoch in ihrer Er
regung nicht, nur daß er ihre Hand nimmt
und ſeine Lippen darauf vreßt, fühlt ſie.
Alles Blut iſt aus ihrem Geſicht gewichen und
ſie kann fich nicht überwinden, zu ihm aufzu

eehen.
„Komm, Hilde,“ wendet ſich der Oberſt

danach an ſeine Frau, „Graf Landegg möchte
nun wohl einige Worte allein mit Eliſabeth

ſte möchte

zu ſagen
Da nimmt

ſprechen,“ und damit verlaſſen die Eltern das

Eliſabeth zittert heſtig, als Graf Landegg
jetzt auf ſie zutritt

Eliſabeth
drückt ſie an ſeine Bruſt.
ich mich nicht getäuſcht, Sie wollen meinen

Eliſabeth hält ihren Blick beharrlich zu Boden
geſenkt und nickt nur bejahend bei ſeiner Frage

„Und wiſſen Sie auch,“ fährt der Graffort, „daß i mir den
an das ich nicht mehr zu glauben wagte
Eliſabeth, ſehen Sie mich doch einmal an,
daß ich in Jhren Augen leſen kann, was ich
noch immer nicht zu faſſen und zu glauben

Eliſabeth iſt zu Tode erſchrocken.
will er in ihren Augen leſen
etwas hineinlegen, von dem ſie nichts weiß

Langſam und befangen hebt ſie das Auge,
ſenkt es aber gleich
Derſelbe heiße, leidenſchaftliche Blick, der ſie
vorgeſtern ſchon beunru
ihren begegnet.

iehen, aber ſie entzieht dem Grafen
nur faſt unwillkürlich ihre Hand.

Mit wachſendem Befremden betrachtet er fie
und fragt „Eliſabeth haben Sie mir nichts

nimmt ſie ihre ganze Kraft zuſammen
fie weiß in dieſem Augenblick nicht, was ſie

ich ſchätze mich glücklich
„Hahaha!“

Er nimmt ihre Hand und
„Eliſabeth, ſo habe

auf.

erfüllen, wollen die Meine

aber

erſt nennen

mit weicher Stimme, taucht.

zu ihr herab.

ein Glück geben,

Körper

Was
Kann ſie nun ſteht ſie m

wieder in jähem Schreck

Mat hat, iſt eben dem
Alles in ihr iſt in Aufruhr,

nicht empfindet.

Du liebſt mich nicht

ſagen ſoll und bringt nur leiſe die Worte
hervor: „Jhr Antrag ehrt wich, Herr Graf,

Graf Landegg lacht melodiſch
„Eliſabeth, wollen Sie mich immer mit

„Herr Graf“ anxeden Wiſſen Sie meinen
Vornamen nicht Muß ich Jhnen denſelben ſo r einem Menſchen, von dem man ſich

Das junge Mädchen iſt wie in Purpur ge
Graf Landegg weidet ſich ſekunden

lang an ihrer Verlegenheit, dann beugt er ſich
„Nennen Sie meinen

ſagen Sie mir, daß Sie mich lieb haben
Leichenbläſſe bedeckt Eliſabeths eben noch in

Glut getauchte Wangen. Sie zittert am ganzen

O Gott, auch das noch, woran ſie bis jetzt
nicht im entfernteſten gedacht hat: Er ver
langt ihre Liebe! So rieſengroß war ihr das
Opfer erſchienen, das ſie bringen wollte, undit einem Male, daß ſie über
haupt eigentlich nichts zu geben vermag, daß
das, was ſie Opfer nennt, eine einzige gebe
Lüge iſt, daß ſie im Begriff iſt, den
dem ſie ſo viel Dank ſchuldig iſt, zu betrügen
und daß ſie ihn, wenn ſie ſeine Frau wird,
immer betrügen muß, ein ganzes langes Leben
hindurch. Nein, nur das nicht, lieber ge
ſtehen „Jch liebe dich nicht,“ lieber zurück
treten, als Gefühle heucheln, die ſie ſür ihn

Eliſabeth ruft Graf Landegg jetzt mit
ſchmerzerfüllter Stimme, als er ihr verändertes
Weſen bemerkt, „ſo habe ich mich doch getäuſcht

Es klingt eine ſo verzehrende Qual, eine ſo
grenzenloſe Enttäuſchung durch ſeine Worte, daß
Eliſabeth von Schreck und Mitleid ergriffen
wird. So darf fie es ihm nicht ſagen ſchonend
will fie es ihm beibringen. Sie fühlt
ja, daß er ſie heiß und innig liebt und es iſt

geliebt weiß, wehe zu un
„Herbert, ſie nennt ihn unwillkürlich,

ſo wie er es von ihr erbeten hat, bei ſeinem
Namen, und weiß nicht einmal baß ſie ſchon
dadurch ſeine Hoffnung neu belebt, „ſteh, Her
bert, ich weiß nicht, ob ich eine Liebe, wie du
ſie meinſt, für dich n kann, ja nicht ein
mal ob ich überhaupt ſolcher Liebe fahlg ſein
werbe darum zögerte ich. Jch will dich
nicht belügen, und was ich für dich empfinde,
iſt unbegrenzte Hochachtung und Verehrung.
Jch biete dir mein ganzes Sein und Leben.
Biſt du nicht zufrieden damit ſo ſo ift
es noch Zeit

„Eliſabeth,“ unterbricht er ſie jubelnd und
zieht ſie er in ſeine Arme und merkt
nicht, wie ſie bei dieſer Berührung zuſammen
zuckt. „Mein reines, ehrliches Lieb
und du u ich würde dich deines frei
mütigen Geſtändniſſes wen aufgeben Nein
nur noch werker, teurer biſt du mir dadur
geworden. Kann ich denn verlangen, daß eine
ſo heiße Loeidenſchaft, wie ich ſie für dich fühle
dein junges, reines Herz ergriffen haben ſoll

Ich wünſche es nicht einmal, Eliſabeth.So rein und unberührt, wie du biſt, gerade

ſo will ich dich
g s (Fortſetzung folgt.)
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Lehrer gegen 130 Kinder unterrichtet

dürftig; auch die Obſternte wird nicht den e
Ertrag ergeben. den der Knoſpenanſatz verſprach.
Am beſten haben noch Birnen angeſetzt

Zahnn, 22. Mai. Mit Lyſol vergiftet hat ſich
geſtern Abend gegen 6 Uhr, angeblich aus Liebes
gram, die 30jährige Tochter der hier in der Treuen
brketzenerſtr. 116 wohnhaften Schußmannswitwe
Wuſt. Die Tochter, welche bisher in Berlin wohnte,
kam vorgeſtern Nacht hier an, anſcheinend ſchon
mit der Abſicht, bei der Mutter zu ſterben. Als
letztere geſtern Nachmittag zu einer Beſorgung aus
ging, griff die Tochter zu dem „Modegift“, welchem
ſte kurz nach ihrer Aufſindung erlag. Diejenigen
Konfirmanden, welche ſ. Zt. im jugendlichem Ueber
mute in der Schule die Tintenfäſſer zertrümmerten,
haben jetzt ihre Strafe erhalten und mußte jeder
für den Dummenjungenſtreich 2,75 Mk. zahlen.

Burrdorf. Ein recht bedauerlicher Unglücksfall,
der zur Warnung dienen mag, ereignete ſich auf
der hieſigen Dorfſtraße. Dort vergnügte ſich der
noch ſchulpflichtige Sohn des Gemeindevorſtehers K.
von hier, lief dem Radfahrenden nach und verſuchte,
während des Fahrens von hinten auf das Rad zu
ſteigen, um mitzufahren. Beim Aufſteigen glitt
der Knabe jedoch aus und geriet mit dem einen
unbekleideten Fuße zwiſchen Triebkette und Kettenrad.
Hierbei wurden dem bedauernswerten Knaben zwei
Zehen faſt vollſtändig weggeriſſen und zerquetſcht,
ſo daß ſie alsbald amputiert werden mußten. Der
unglückliche Knabe hat ſeinen Leichtſinn, beim Fahren
hinten auf das Rad auſſteigen zu wollen, ſomit
ſchwer büßen müſſen.
Mühlberg a. G., 22. Mai Das geſtrige 150jäh

rige Fahnenjubiläum der hieſigen Schützengilde hatte
Unter der Ungunſt des Wetters zu leiden Trotzdem
waren 17 auswärtige Gilden erſchienen, darunter
die „Geharniſchten“ aus Torgau. Bei dem Feſtakt
vor dem Rathauſe überreichte Landrat von Borcke
eine vom Kaiſer geſtiftete prächtige Fahnenſchleife,
ferner wurde eine vom König von Sachſen geſtiftete
prächtige Fahnenſchleife überreicht. Während der
Anſprache des Landrats und der Ausbringung des
Kaiſerhochs ertönten Kanonenſchüſſe. Bei dem
großen Preisſchießen der auswärtigen Gilden blieb
die Torgauer Gilde mit 57 Ringen Sieger

Jn Weinberge erhängte ſich vor einigen
Tagen der Armenhäusler G. See in ſeiner Woh
nung. Lebensüberdruß hat jedenfalls den etwa
82 jährigen Mann zu dieſer Tat veranlaßt

Senftenberg. Der Lehrermangel in den Ort
ſchaften der ſüd weſtlichen Niederlauſitz wird immer

größer, und noch iſt keine Ausſicht auf baldige Ab
So werden in Sorno von einem

Jn Hörlitz
gar 204 Kinder. Der erſte Lehrer iſt oft Wochen
und Monate hindurch krank; an eine Vertretung
iſt bisher noch nicht gedacht worden. Jn Sedlitz
unterrichteten 2 Lehrer gegen 210 Kinder. Jn Bück
gen müſſen von drei vorhandenen Lehrern zwei
fehlende Kräfte vertreten werden. Jn KleinRäſchen
unterrichten ſechs Lehrer gegen 600 Kinder in neun
Klaſſen.

Delitzſch 19. Mai. Jn ſchwere Trauer iſt die
Familie des hieſigen Landwirts Leynau verſetzt.
Der 17jährige Sohn kam mit einer Laſtfuhre von
Leipzig. Jn der Nähe des Dorfes Schladitz wollte
er vom Wagen ſteigen, um am Geſchirr ſeiner
Pferde etwas in Ordnung zu bringen. Hierbei
geriet er unter die Pferde und wurde ſo unglücklich
überfahren, daß ſofort der Tod eintrat.

Halle a. 5. (Der Tod unter den Rädern.)
Am Donnerstage gegen 1 Uhr nachmittags wurde
in der Gr. Brauhausſtraße das 5jährige Töchterchen
des Zigarrenfabrikanten Raffe beim Spielen von
einem Laſtgeſchirr der Firma O. Schottelius über
fahren, Dem Kinde wurden beide Oberſchenkel er
heblich gequetſcht. Jm Eliſabethkrankenhauſe, wo
hin die Verletzte ſofort geſchafft wurde, erfolgte die
Amputation eines Beines. Allein bereits um 4 Uhr
nachmittags erlag das Kind ſeinen Leiden. Wem
die Schuld an dem Unglücksfalle beizumeſſen iſt,
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

Niemberg (bei Halle,) 23. Mai. Geſtern nach
mittag iſt auf einem Feldwege bei Niemberg ein
Dienſtmädchen, das am Sonntag dort zum Mädchen
tanz geweſen war, vergewaltigt und erdroſſelt am
Roggenfelde aufgefunden worden.

Artern, 19. März. Geſtern abend begoß, wie
der „Nordh. Ztg.“ von hier gemeldet wird, der
Schloſſer Grunert ſeine Frau mit Benzin und ſuchte
dasſelbe anzuzünden. Die verletzte Frau wurde
ins Krankenhaus gebracht, der rohe Patron ins
Gefängnis.

Sangerhauſen, 19. Mai. Als ſich geſtern abend
im Ratsholze Herr Buchdruckereibeſitzer Schneider
von hier auf dem Anſtande befand, ging plötzlich,
wahrſcheinlich infolge einer Bewegung, ſein Jagd
gewehr los, und das Geſchoß zerſchmetterte ihm die
rechte Hand. Erſt nach einiger Zeit wurden mehrere
Herren, die abſeits der Unfallſtelle ebenfalls der
Jagd oblagen, durch ſeine Hilferufe auf den
Unglücksfall aufmerkſam, ſorgten ſchnell für einen
vorläufigen Verband der heftig blutenden Wunde
und ſchafften alsdann den Schwerverletzten nach
dem hieſigen Krankenhauſe. Leider war es der zahl

reichen ärztlichen Hilfe nicht möglich, das ſchwer
verletzte Glied zu erhalten, vielmehr mußte noch
im Laufe des Abends eine Amputation des rechten
Unterarmes vorgenommen werden.

Vermiſchtes.
Schwere Anwetter haben in verſchiedenen Ge

genden Deutſchlands bedeutenden Schaden ange
richtet In Schleſien wurden mehrere Menſchen
vom Blitz erſchlagen. Bei Aſchersleben ſchlug der
Blitz in eine Kolonne Sachſengänger ein, zwei
Mädchen wurden getötet, acht verletzt. Bei Suders
hauſen (Hannover) wurden während eines ſchweren
Gewitters zwei Waldarbeiter vom Blitz erſchlagen.

Eine Falſchmünzerbande. In Gardelegen und
Stendal ſind zwei Falſchmünzer verhaftet worden,
die falſche Zwei und Fünfmarkſtücke in Verkehr
zu bringen ſüchten. Es ſind Anzeichen dafür vor
handen, daß die Verhafteten Mitglieder einer über
Norddeutſchland verbreiteten Falſchmünzerbande ſind.

Braun ſchweig, 22. Mai. Jm Oberharz herrſcht
ſeit heute Morgen ſtarkes Schneetreiben.

Eiſenach 19. Mai. Das Landgericht verurteilte
heute den Zugführer Hirſch aus Erfurt wegen Ver
ſchuldens des großen Wuthaer Eiſenbahnunglücks
zu ſechs Monaten Gefängnis

An Leipzig kurſteren bereits falſche Mark
ſtücke. Die Falſifikate ſind ganz auffallend ab
weichend in der Legierung, matter in der Prägung
und fühlen ſich fettig an. Auch wurde in der ver
gangenen Woche ein falſches Zweimarkſtück an
gehalten.

An Marhkranſtädt bei Leipzig erſchoß ein Kut-
ſcher, ein gewalttätiger Menſch, der wegen ſchwerer
Mißhandlung ſeiner Frau zu Gefängnis verurteilt
wurde, die inzwiſchen von ihm geſchiedene Frau
und dann ſich ſelbſt. Ein Anſchlag auf ſeine 13jäh
rige Tochter war fehlgegangen.

Vom Blitz erſchlagen wurde auf dem Ritter
gute m bei Löhaun der Stallſchweizer Müller.
Er ſaß, als ſich das Unglück ereignete, eben beim
Mittageſſen. Müller hat noch den Schlag verſpürt,
er rief „O, mein Gokt!“ aus und fiel dann vom
Stuhle. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe
mit vier Kindern. Durch denſelben Blitzſtrahl wurde
in einem anderen Raume die Wirtſchafterin betäubt
und der Gutsinſpektor gegen die Wand geworfen
Der Blitz durchſchlug Decken und Mauerwerk.

Planen i. V., [8. Mai. Einen Urteilsſpruch,
der manchem rohen Burſchen zur Warnung dienen
dürfte, fällte geſtern das hieſige Landgericht über
zwei junge Leute, die des Baumfrevels beſchuldigt
waren. Ein 19jähriger Markthelfer aus Adorf und
ein gleichalteriger Bekannter von ihm hatten auf
der Landſtraße zwiſchen Ebmath und Gettengrün
17 Bäumchen (Ebereſchen) umgebrochen oder heraus
geriſſen. Drei Monate Gefängnis für jeden der
Lümmel war der Lohn für dieſe Heldentat.

Breslau, 20. Mai. Jn verſchiedenen Gegenden
Schleſtens haben ſchwere Unwetter mit Hagelſchlag
bedeutenden Schaden angerichtet. Mehrere Menſchen
wurden vom Blitz erſchlagen.

Haynau. Herr Lehrer Scholz im nahen Bielau
hat einen Abendmahlskelch zum Patent angemeldet,
der jede Anſteckungsgefahr ausſchließt, ſo daß durch
ihn alle Bedenken gegen die Beibehaltung des ge
meinſamen Kelches bei der Abendmahlfeier in den
evangeliſchen Kirchen beſeitigt ſind.

Gin neuer Inſektenfreſſer“ iſt in Kirchheim
entdeckt worden. Es iſt ein junger Mann, der ſich
in einer Wette anheiſchig machte, für 25 Liter Bier
25 lebende Maikäfer zu vertilgen. Das „Feſteſſen“
wurde im Beiſein vieler Schauluſtigen im Gaſthaus
„Zum Hirſch“ wirklich abgehalten. Jn Eſſig und
Oel getaucht, wanderte ein Maikäfer nach dem an
deren in den Magen des „Jnſektenfreſſers“, der die
knuſperige, trockene Koſt auch gleich ordentlich begoß.

Wegen Anfertigung falſcher Hundertmark-
ſcheine verhaftet. In Trier ſind der Lithograph
Rott aus Weidenau ſowie der Kaufmann Schmieck
und der Tiſchler Völkel aus Eiſerfeld wegen An
fertigung und Ausgabe falſcher Hundertmarkſcheine
verhaftet worden. Man hat es hier mit den Leuten
zu tun, die in letzter Zeit falſches Papiergeld in
öffentlichen Häuſern in Verkehr gebracht haben.

An Allersgrün in Böhmen vergiftete ein älterer
Mann ſeine leidende Frau, die ihm im Wege war,
weil er eine andere heiraten wollte. Von dem Gifte
genoß zufällig eine im Hauſe wohnende Frau,
auch ſie ſtarb. Der Mörder wurde verhaftet.

München. Jn der vergangenen Nacht tötete
die Frau des Stationsgehilfen Bilz in der Park
ſtraße ihre drei im Alter von ein, zwei und fünf
Jahren ſtehenden Kinder, vermutlich infolge von
geiſtiger Störung.

Trier, 20. Mai. Der Stubenälteſte Gefreite
Knautz erſtach in der Kaſerne des 29. Regiments
den Musketier Ball weil ſich dieſer weigerte, des
Abends das Licht auszulöſchen.

Nürnberg. Bei Götzendorf wurden ein 60jäh
riger Bauer und ein 17jähriger Burſche vom Blitze
erſchlagen. Jn Mengeringhauſen iſt die 20fährige
Tochter des Kaufmanns Schmidt vom Blitze ge
tötet worden.

Litterariſches.
Alles nen macht der Mai“, jubelt der Kinderchor, aber

die ſorgende Mama kann ſich eines Seufzers nicht erwehren.
Höschen und Röckchen, die für den April gut genug waren, läßt
die Maienſonne in anderem, aber nicht beſſeren Lichte erſcheinen,
Heinzelmännchen gibt es nicht mehr, und die Kunde von
dem Lande,

wo die ſchönen Mädchen
auf den Bäumen wachſen

verſchweigt ganz und gar, womit die Mädchen ſich ſo ſchön
machen. Da erſcheint als Retter in der Not „Dies Blatt ge
hört der Hausfrau!“ (Verlag von Friedrich Schirmer, Berlin
SW. 13), deſſen erſte Mainummer an Mode für Erwachſene,
Kindergarderobe und Wäſche eine überaus reiche Auswahl ent
hält. Wir ſehen da lichte Sommerkleider, praktiſche Schul und
Hauskleider, Straßenanzüge u. ſ. w., die zum Nacharbeiten ge
rädezu reizen. Der Schniltmuſterbogen, der dem Hefte beiliegt,
bringt eine ganze Reihe von Schnitten, nach denen die ſpar
ſame Hausfrau die Sachen ſelbſt zuſchneiden und nähen kann.
Will ſie die Arbeit noch bequemer haben, ſo laßt ſie ſich aus
dem SchnittmuſterAtelier des genannten Blattes für einen ge
ringen Betrag die gebrauchsfertigen Schnitte kommen, die zu
allen abgebildeten Kinderkleidern für jedes beliebige Alter, zu
allen Damentoiletten nach jedem angegebenen Maß geliefert
werden. Der literariſche Teil des alten beliebten Blattes er
freut ſich ſtets beſonderer Pflege in Bezug auf Reichhaltigkeit
wie Gediegenheit des Gebotenen nach der praktiſchen und unter
haltenden Seite. Neben belehrenden Artikeln aus den Gebieten
Erziehung und Unterricht“, „Geſundheits- und Körperpflege“,
„Haus und Zimmergarten Frauenleben und Frauenarbeit“,
„Wohnung und Hausrat“, „Für die Küche“ finden ſich Romane,
von denen der eine „Wege und Ziele“ von Wigus Hedmann
jedes Frauengemüt feſſeln muß, Novellen und Erzahlungen,
ſorgfältig illuſtrierte Aufſätze und hübſche Gedichte, künſtleriſch
vollendete Wiedergaben von Gemälden und Skulpturen, kurz
jedes Heft iſt trotz ſeines billigen Preiſes von 15 Pfg. ein
wahres Schatzkäſtlein der Hausfrau. Verlange jede Leſerin, die
„Dies Blatt gehört der Hausſrau!“ neuerdings nicht kennt, eine
Probenummer, die der Verlag in Berlin SW. 13 koſtenlos
zuſendet.

Produkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 23. Mai. Weizen märk. 177,25

bis 177,50, Roggen, märk. 155,50 155,75 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 150, ſchwere 151 161 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 189 138 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 158
bis 165, mittel 147-152, gering 143 146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 119 122, runder 131 133 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und rüſſ. Futterwaare mittel 145 bis
151 fein 152 160 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,50--23,25. Roggenmehl 0 und I 18,20 19,60. Weizen
kleie 10,80 11,50. Roggenkleie 11,50 12,00 Mk.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Zerlin, 20. Mai. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden 5067 Rinder, 1624 Kälber, 7958 Schafe, 9912
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark.
Für Rinder: Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts,
höchſtens 7 Jahre alt, 68-72, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 63--67; ausgem. mäßig gen junge u. gut gen. ältere
5962, gering. gen. jeden Alters 55 57. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 64 67; mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 60——63; gering gen. 55—59. Färſen und Kühe: vollfl.,
ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 59-62; ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 56-57; mäßig gen. Färſen und Kühe 50
bis 55; gering gen. Färſen und Kühe 43 48. Kälber- feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 82 89 mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 71 77; geringe Saugkälber
54—63, ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 50 57. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 67 69; ältere Maſt
hammel 58--63; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
5255; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug,
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens 19. Jahre alt 63 65, fleiſchige Schweine 63 64,
gering entwickelte 59 61; Sauen 60.

Kurse vom 23. Mai 1906.
Deutsche Werte:

3 n. Deutsche Reichsanleihe 101 50
3 h Deutsche Reichsanleihe 101.25
3 dgl. e e 90.403 conv. Preuss. Consols 101.40
o Preuss, Konsols

39 4gl. 90.403 0 Sächsische Rente 88.404 9 dgl. Rentenbriefe 102.804 o Berl. Hyp. -Pfabfe. 80 abg. 100.10

e e d 946049 Preuss. Hyp. -Pfabfe. 80 0 abg. 10 l.
3 2 95 dgl. 3 5 95.4 9 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 102.
4 Meining. Hyp. Pfadbfe. u. b. 1911 102.50
4 Goth. Grund-Kr. -Bk. Pfbfe. u. b. 1913 102.70
3 9 dgl. 3 d 5 5 5 8 97.504 Mecklbg.-Strel. Hyp.-Pfbf. u. b. 1906 91.25
49 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 101.20

e 95.60Anh. -Dess. Landesb.-Akt. (4 o Div.) 113.50
Bankdiskont 3 Lombard 4

Ausländische Werte:
5 o Chinesische Staatsanleihe 101.90
u o dgl. v. 98 95.804 9 Rumän. 90er Rente 93.5 o alte Rumän. am. Rente 101.90
4 o Oesterreichische Silberrente 100.40
4 dgl. Goldrente 101.904 Ungarische Goldrente 99.80
4 dgl. Kroneprente. e 98.404 Russische Staatsrente von 1905 94.60

Torgauenr Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landesbank

im Worganu.
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e

Anzeigen.
Jn den nächſten Tagen erwarte

einen Poſten ſehr ſchöne

Futterkartoſſeln,
à Zentner 1,75-2,00 Mk., worauf
Beſtellungen entgegennehme.

Oscar Scheihbe-

Saatmais
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Hühner- und
Taubenmais,

à Ztur. 6,50 Mark, ausgewogenentſprechend höher, einpfiehlt

W. Voigt's Nachf.

Sellerie, Porée,
Rot, Weiß-, Wirſing-,

Blumenkohl-,
Kohlrabi und Salat-

Hflanzen,
ſowie alle Sorten

Sommerblumenpflan;en
hat abzugeben

Heckmann'ſche Gärtnerei.

Eriter-
wagen

in verſchiedenen
Starken und Größen empfiehlt

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter, Annabuürg.

Gelfarben
ſtreichfertig zum Gebrauch
empfiehlt billigſt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-SeeNRähmaſchinen

45 Mk. 5 Jahre Garantie

Sehr
Wamndierer

Deutſchlands beſtes Fabrikat
125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Aunaburg.

Bleiwasser 2
Carbol-Wasser 5

Creolin, Lysol
zur Wunddesinfektion,

Arnicatinctur
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

e

Zur Lieferung von

9 9Pa. Linöl girniß
doppelt gekocht

empfiehlt billigſt

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Oelſardinen,
in Büchſen à 40, 55, 60, 100,

130 und 250 Pfg.
Appetitsölck Büchſe 35 Pfg.,
Anchouwy in Büchſen u. Gläſern

von 30 Pfg. än,Hering in Gelee,
in Büchſen à 45 u. 85 Pfg.,
Heringe in pikanten

ff. Bratheringe,
per Doſe 75 Pfg., 8 Literdoſe

2,50 Mk.
Aal in Gelee, Hummer c.

pſtehltn M. Richter
Pa. Edamer-

Camembert

Limburger
Delikateß und
feinſte Land

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

beſtes Salatöl
ſowie vorzüglichen

peise-Bssig
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Feinſte Frankfurter
99e eDoſe 8 Stück 1.25 Mk.

i Doſe 4 Stück 80 Pfg.
empfiehltJ. G. nei Sohn

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,
Läuferzeuge

in neuesten Mustern empfiehlt
bar Quehl, Annahurg.

9

auf Flaſchen gebrachtes

Schultheißbier
11 Flaſchen 1 Mk., ſowie
echtes Berliner Weißbier

und Hraunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

ſowieancen

„Eummenthaler-Romatonr- ſl

Feinſtes Glivensl

h

Verkauf auch auf Teilzahlung

bevor Sie sich ein Fahrrad
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

e Fahrräder von 75 Mark an,mit voller Garentie Großes Lager in Schläuchen, Mänteln, Lampen e.

Reparatur Werkſtatt im Hauſe.

rn Jriner. e (Hez. Halle), Markt.
Kleiderſtoffe, S v

Unterrockſtoffe, Flanelle,
Kleider und Hemden-Barchent

empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Pollmig's Sohn.

reine Toilette- Seife für den Hausgebrauch, Stück 20 Pfg.
Apotheke Annaburg.

Vornehmer Sitz.

Schwarze Kleiderſtoffe,
Schwarze Bluſen,
Schwarze KoſtümRöcke,

Saubere Ausführung.

e Trauerkleider nach HMaass
W innerhalb 24 Stunden.

Ferner halte ſtets in großer Auswahl vorrätig

Wieder ter Rabatt.

Oskar Nanmann, Wittenberg
Atelier für feine Damen-Schneicderei

unter Leitung einer tüchtigen Direktrice.
Solide Preiſe.

Halbtrauer Kleiderſtoſſe,
Schwarze Konfektion,
Schwarze Unterröcke,

engl. Erauerkrepp.

und umgehend.

6 Donnerstags Sendungen zu
reinigender und färbender
Artikel an die d

Thür. Kunſtfärberei
Königsſee

Chemiſche Wüäſcherei,

dund bitte um rechtzeitige Auf
4 träge. Hochmoderne Farben46 Albxecht, an

Annaburg.

a a
Saure Gurken,

Pfeffergurken,
Senfgurken

empfiehlt

V Ah n M M d n n a
Jch richte Montags und S

i. Richten,

Anstriecn.
Bodenſatzfreien Bernſtein-

SchnelltrockenOellackſ
mit Farbe empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwan

Stets friſchgeröſtete

e Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 120,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

empfiehlt cI. B. Hollmig's Sohn.

W Vermittelſt Kohlenſänre e e

Gin eder freut ſich,
wenn er Mittwochs die „Thier- Börſe Berlin“ erhält.
ſollte Niemand verſäumen, der eine

eine hoch intereſſante Lektüre
für wenig Geld beſitzen will

er 3. Quartal 1904 (Juli, Auguſt,Achſten Poſtanſtalt oder beim Briefträger auf die „Thier-Börſe

Für nur 90 Pfg. vierteljährlich frei Woh
nung erhält man wöchentlich 8 bis 10 große FolioBogen und
zwar I. Die Thier-Börſe, 2. e Hunde, 3. Unſer gefiedertes
Volk, 4. Der Kaninchenzüchter, 5Land und Hauswirtſchaft, 6. Landwirtſchaftlicher ZentralAnzeiger,

7. Jlluſtriertes Unterhaltungsblatt.die „Thierbörſe“ hat bei ihrer überraſchenden Reichhaltigkeit alſo

Standes er auch ſei.
Abonnent geworden iſt, behält die „Thier-Börſe“ ſtets lieb. Wir

Abonnements auf die „Thierbörſe“

ſofort p

Berlin“ zu abonnieren.

auch Intereſſe für Jeden, wes

bitten ſofort zu abonnieren.
werden von allen Poſtanſtalten angenommen.

Deshalb

September) bei der

Allgemeine Mitteilungen über

Thierfreund iſt wohl Jeder;

Wer einmal

Wer im Laufe des

Arhtung!
De Sonnabend empfange

wieder eine Sendung

Schellfisch
garantiert friſch

worauf Beſtellungen baldigſt

erbitte. JA. Reich.

hinbeerie t
in Hi chen zu 40, 60 ſt

120 Pfg. ſowie ausge
wogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Rabatt.

Zur Rettung von Frunksueht!
verſend. Anweiſung nach 35jährig.
O approbiert. Metode zur ſofortigen
adikalen Beſeitigung mit auch ohne

S Vorwiſſen zu vollziehen Keine

Briefmarken beizufügen. Man adreſſiere:
Brivat- Anſtalt Villa Chriſting, Doſt
Säckingen (Baden).

Strohhut Jach
in allen modernen Farben

in Flaſchen à 30 Pfg. ſowie auch
ausgewogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e Wogen t inDen ind
Cigarekten

von den billigſten bis zu den
feinſten Qualitäten

in empfehlende Erxinnerung.

h
Virgergarten.

Freitag den 26. Mai er.

Grosses
Garten Koppert.

Anfang 8 Uhr. PBntré 10 Pfg.
Es ladet ergebenſt ein

A. Rohr. bar Mörtz.

7 Annaburger
e ſLanchvehr-

Verein
Am Sonntag, den 28. Mai,

nachm. 4 Uhr
Monats Yerſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

Verleſen des Protokolls der
letzten Sitzung.

Berufsſtorung. Briefen ſind 50 Pf. in

Beſchluß über eine Sammlung
zum Zwecke der Kaiſer- und
Kaiſerin-Spende.

3. Verſchiedenes.
Stenern-Einnahme.

Der Vorſtand.

Quartals abonniert, verſäume nur nicht bei der Beſtellung „Mit
Nachlieferung“ zu perringen Man erhält dann für 10 Pfg.
Poſtgebühr ſämtliche im Quartal bereits erſchienenen Nummern
prompt nachgeliefert.

Expedition der Thier-Börſe“,
Berlin S., Luckauerſtr. 10.

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbüch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

e

FuSSGOdEN C FRRBE
üsER NRCHT TROGKNENd,
i Dosen, 2u0 HRVSGEBBR R
PARIS 190d ST. CoVis 190

GoLdkNe

Nieclerlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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